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Weltfrauentag an der LFS 

„Trust yourself. You’re a strong woman, Even if 
you can’t always see it for yourself.“ Eine der 
letzten Aussagen in einem Poetry-Slam-Text von 
Lara Moritz (E-Phase), vorgetragen am 
Weltfrauentag in der Liebfrauenschule 
Bensheim. Wo, wenn nicht an einer 
Mädchenschule, sollte der 8. März eine 
besondere Rolle spielen. Und in diesem Jahr 
spielte er eine besondere Rolle. Schülerinnen 
hatten für Schülerinnen Aktionen vorbereitet, es 
gab Ausstellungen und einen Pizza zugunsten 
bedürftiger Frauen. 

Die Poetry-Slam-Texte waren im Englischkurs der E-Phase von Frau Nickstadt entstanden. Neben Lara 
Moritz trugen Niki Dallafina, Sophie-Eliane Woidelko, Eleni Gnann, Fatema Saleh und Marijana Wetzel 
ihre kraftvollen und nachdenklich machenden Texte im Forum vor. Parallel dazu begegnete man vor und 
im gegenüberliegenden Reli-Raum einer berühmten französischen Schriftstellerin, Philosophin und 
Feministin: Simone de Beauvoir. Eine Infotafel zeigte wichtige Stationen ihres Lebens, eine andere Infos 
über ihr Werk „Das andere Geschlecht“, inklusive bekannter Zitate wie zum Beispiel: „Man wird nicht als 
Frau geboren: Man wird es“, oder: Ich akzeptiere das große Abenteuer, ich selbst zu sein.“ All dies war 
vom Q4-Kurs Französisch mit Frau Benner vorbereitet worden. Wer sich informiert hatte, konnte dann 
ein Quiz zu Simone de Beauvoir absolvieren und kleine Preise gewinnen. 

Weitere Klassen und Kurse hatten zu einer bunten und abwechslungsreichen Ausstellung beigetragen. 
So stellten die Schülerinnen der 9d (aus dem Englischunterricht mit Frau Sedlak) unter dem Motto 
„American Women“ wichtige US-amerikanische Frauen des 19. und 20. Jahrhunderts auf Plakaten vor. 
Die 10a (Englisch mit Frau Dr. Krause) präsentierte ihre Vorbilder unter dem Titel „My Idol“. Ein 
Deutschkurs der E-Phase hatte sich mit Frau Giesbertz zum Thema Vorbilder Gedanken gemacht und 
zeigte den anderen „Frauen, die uns bewegen“ oder „vorbildliche Frauen der Moderne“. Die Ergebnisse 
dieser Arbeit sind auch über die Homepage einzusehen. Der Q2-Geschichtskurs unter Herrn Dr. Donié 
präsentierte eine Collage zum Thema „Einführung des Frauenwahlrechts“ und machte mit den Schlag-  
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worten „women“, „life“ und „freedom“ eindrücklich auf den Zusammenhang zwischen grundlegenden 
Rechten und der Möglichkeit zu einem selbstbestimmten Leben aufmerksam. Der Leistungskurs Kunst 
aus Q4 trug beeindruckende, monochromatisch ausgeführte Portraits starker Frauen bei. Zum 
Schmökern lud schließlich ein ABC zur Gleichberechtigung ein, das zu jedem Buchstaben einen 
Gedankenanstoß bereithielt. Und wer noch länger schmökern wollte und will, der hat dazu an dem 
eigens in der Mediathek dafür bereitgestellten Büchertisch Gelegenheit. 

Zusätzlich zu den Aktionen am Weltfrauentag gab es für die einzelnen Klassen im Laufe der Woche und 
im Rahmen der Klassenstunde weitere Impulse. So hatte zum Beispiel der Deutschkurs von Frau 
Engelhardt (E-Phase) ein Quiz vorbereitet – in zwei Anforderungsstufen für die jüngeren Schülerinnen 
der Klassen 5, 6 und 7. Um die Quizfragen zu beantworten, mussten alle in den Schulhäusern nach den 
Portraits besonderer Frauen Ausschau halten, die dort seit diesem Schuljahr ausgestellt sind. Der 
Deutsch-Leistungskurs aus Q2 (Fr. Ehret-Jeltsch) hatte für die 8. Klassen Material für eine Collage 
zusammengestellt, bestehend aus Songtexten und Zitaten. Thema: „Coole Aussagen von Frauen für 
Frauen“. Neuntklässlerinnen und die Schülerinnen der Q2 beschäftigten sich anhand kurzer filmischer 
Inputs mit dem Thema Gleichberechtigung, die 10er feierten einen Gottesdienst zum Thema und die 
Schülerinnen der E-Phase schauten den Film „Suffragette – Taten statt Worte“. 

Der Tag und die Aktionen während der Woche 
beeindruckten besonders wegen der vielen Ideen und 
Talente, welche die Schülerinnen in die Vorbereitung 
und Durchführung eingebracht hatten. Auf dem Plakat 
war Folgendes zu lesen gewesen: „Entdeckt, diskutiert 
und werdet bestärkt durch Informationen – statt Blumen 
und Pralinen!“. Dazu boten sich sowohl den 
Schülerinnen als auch den Kolleginnen und Kollegen 
vielfältige Möglichkeiten. 

R. Benner & C. Ehret-Jeltsch 
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JUGEND FORSCHT: LIEBFRAUENSCHULE             
ERNEUT MIT SCHULPREIS AUSGEZEICHNET  

Am Samstag, dem 11.03.23, fand der diesjährige 
Regionalentscheid Bergstraße von „Jugend forscht – 
Schüler experimentieren“ statt. Nach drei Jahren 
online-Wettbewerb fand in diesem Jahr – endlich 
wieder – der Wettbewerb in Präsenz statt. Sechs der 
sieben Gruppen der Liebfrauenschule konnten am 
Wettbewerb teilnehmen. Ariana Nazar verletzte sich 
leider kurz vor dem Wettbewerb am Bein, sodass 
eine Teilnahme nicht möglich war. So stellte die LFS 
dennoch drei Novi auf: Zum ersten Mal nahmen 7 
Gruppen der Liebfrauenschule teil, das waren 
insgesamt 15 Schülerinnen, so viele wie noch nie! 
Zudem stellte damit die Liebfrauenschule über 2/3 
aller Teilnehmerinnen. 

Im Wettbewerb Schüler experimentieren der Altersklasse 10 bis 14 Jahre nahm die Liebfrauenschule mit drei 
Projekten teil. 

Franca Borger und Emma Schneider wollten mit mehr Spaß Vokabeln lernen. Dazu programmierten sie mithilfe 
der Programmierumgebung „Scratch“ einen kleinen Vokabeltrainer und testeten, ob der Lernerfolg und die 
Begeisterung nach dem Lernen zunehmen. Für diese Untersuchung wurden France und Emma in der Sparte 
Arbeitswelt mit dem zweiten Platz ausgezeichnet. 

Ariana Nazar, die leider nicht teilnehmen konnte, hatte mit einem selbstprogrammierten Reaktionstest 
untersucht, wo die Grenzen der menschlichen Reaktion liegen und wie dort die Lernschwelle anzusetzen ist 

In der Sparte Informatik nahmen drei weitere Schülerinnen 
der MINT-Profilklasse teil. Anna Neundörfer, Helena 
Reuther und Emma Schimpft hassen es zu verlieren und 
programmierten daher ebenfalls mit Scratch ein Tic Tac 
Toe-Spiel, mit dem sie testeten, welche Siegstrategien es 
gibt  – ohne zu verlieren. Die drei Schülerinnen überzeugten 
durch die tolle Präsentation ihrer Ergebnisse und wurden 
mit dem ersten Platz ausgezeichnet. Diese Schülerinnen 
dürfen am Landeswettbewerb „Schüler experimentieren“ in 
Kassel Ende März teilnehmen, an dem sie ihren selbst 
programmierten Computergegner vorstellen wollen. 
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Beim Wettbewerb Jugend forscht, der Altersklasse ab 15 Jahren, nahm 
die Liebfrauenschule mit insgesamt vier Projekten teil. 

In der Sparte Biologie untersuchte Marie Wolf mit einer 
Wärmebildkamera die Wärmeentwicklung des Körpers beim Sport. 
Dabei wurden Unterschiede zwischen dem Alter, dem Geschlecht, 
dem Ort und der Intensität des Trainings festgestellt. Für dieses 
Projekt wurde Marie mit einem Sonderpreis ausgezeichnet.  

Weiterhin untersuchten Antonia Ehnes, Marie Hoepnner und Emma 
Kaffarnik mit der Wärmebildkamera den Einfluss des Zyklus auf den 
weiblichen Körper. Dazu wurden Temperaturen verschiedener 
Oberflächen im Laufe des Zyklus gemessen, sowie deren 
Schwankungen ermittelt, mit dem Ziel, den Einfluss der Pille und den 
von Schmerzmitteln besser beurteilen zu können. Mit diesem Projekt 
haben die Schülerinnen den dritten Platz errungen. 

In der Sparte Informatik nahmen Julia Grunwitz und Anna Schneider mit ihrem Projekt Black Jack teil. Die beiden 
Schülerinnen untersuchten mithilfe eines entwickelten Programms, wie man seine Siegwahrscheinlichkeiten 
maximieren kann. Dazu wurden zwei verschiedene Strategien verfolgt, wie das stupide Abbrechen bei einem 
bestimmten Kartenwert und dem berüchtigten Kartenzählen. Da Anna am Tag des Wettkampfes leider verhindert 
war, stellte Julia das Projekt alleine vor und zeigte der Jury, dass sie am besten mit dem Kartenzählen im Casino 
reich werden würden. Mit dieser Leistung wurde das Projekt mit dem zweiten Platz ausgezeichnet. 

Ebenfalls in der Sparte Informatik nahm Hannah Ferber teil. Hannah untersuchte das Laufzeitverhalten von 
verschiedenen Codes, die nicht nur einzelne Mengen, sondern die Mengen noch untereinander sortieren. Mit der 
Vielfalt an Sortiermöglichkeiten sowie der theoretischen Berechnung der Laufzeit im Vergleich zu den 
gemessenen Laufzeiten überzeugte Hannah auf ganzer Linie und belegte den ersten Platz. Damit qualifizierte sie 
sich für den Landeswettbewerb von Jugend forscht Ende März in Darmstadt. 

Zum Schluss wurde die Liebfrauenschule erneut mit dem 
Schulpreis des Hessischen Sponsorpools ausgezeichnet. 
Durch die hohe Anzahl und der doppelten Qualifikation 
zum Landeswettbewerb überzeugte sie die 
Wettbewerbsleitung erneut. Ein Schulpreis ging im Jahr 
2020 bereits an die Liebfrauenschule. 

Die betreuenden Lehrkräfte Herr Dr. Nicolas Chalwatzis 
und Lars Schlichtherle sind mit dem Abschneiden der 
Schülerinnen der Liebfrauenschule sehr zufrieden. 
Besondern freuen sie sich, dass es alle betreuten 
Gruppen zum Wettbewerb geschafft haben und dort 
tolle Leistungen zeigten. Auch, dass alle Projekte der 
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Sparte Informatik (4 Stück) alle von der Liebfrauenschule gestellt wurden und die Hälfte der Projekte sich sogar 
für den Landeswettbewerb qualifizierten, zeigt, dass die Liebfrauenschule gerade im Bereich Informatik und 
Medienbildung besonders gut aufgestellt ist. Gerne können sich weitere interessierte Schülerinnen der LFS bei 
den beiden Lehrkräften melden oder direkt dem „Crazy Competition Club“ anschließen, da noch viele weitere 
Wettbewerbe warten, wie z. B. „Explore Science“ im Juni in Mannheim. 

L. Schlichtherle 

 

Und für unsere Regionalsiegerinnen aus der MINT-Klasse ging es erfolgreich weiter: 

Liebfrauenschule gewinnt Wettbewerb „Schüler experimentieren“ 
auf Landesebene  

 

Am vergangenen Freitag und Samstag (24./25.3) fand 
in Kassel der Landesentscheid des Wettbewerb Jugend 
forscht/Schüler experimentieren in der Alterssparte 
Schüler experimentieren (10-14 Jahre) statt. Die 
Liebfrauenschule nahm mit einer Gruppe im 
Fachbereich Mathematik/Informatik teil. 

Anna Neundörfer, Helena Reuther und Emma Schimpf 
hatten sich bereits vor drei Wochen in Lampertheim 
bei der BASF auf dem Regionalwettbewerb mit ihren 
Siegstrategien in Tic Tac Toe qualifiziert. Nach einer 
kurzen, aber intensiven Vorbereitung auf die neue 
Wettbewerbsrunde hatten die drei Schülerinnen einen 
Computergegner programmiert, der die Siegstrategien 
der Schülerin kannte und somit nicht mehr schlagbar 
war. 

Die Schülerin wurden auch auf Landesebene mit 
diesem tollen Projekt mit dem ersten Platz 
ausgezeichnet und erhielten als zusätzlichen Dank 
noch 150 €. Die Jury lobte in der Laudatio die 
Schülerinnen, dass sie mit einer großen Sorgfalt an das 
Thema heran gegangen seien und dass sie in so jungen 
Jahren schon selbst programmiert haben. 
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Für Anna, Emma und Helena war das Wochenende in Kassel eine tolle Erfahrung. So konnten sie noch andere 
Jungforschende kennenlernen, die es ebenfalls eine Runde weiter geschafft hatten und auch mal die Universität 
Kassel beziehungsweise  besuchen, da diese Ausrichter des Landeswettbewerbs war. 

Für die drei Schülerinnen geht nun eine intensive, aber sehr erfolgreiche Wettbewerbsrunde zu Ende. Dabei 
haben sie so viel Freude am Arbeiten in Projekten und am Programmieren gewonnen, dass sie auch im nächsten 
Jahr wieder am Wettbewerb teilnehmen möchten. 

Auch die Liebfrauenschule ist stolz auf unsere drei Informatikerinnen der MINT-Profil Klasse, die sich wirklich 
großartig in Kassel präsentiert haben und nicht unverdient mit dem ersten Platz ausgezeichnet worden. 

Die betreuenden Lehrkräfte, Lars Schlichtherle und Nicolas Chalwatzis, sind ebenfalls sehr stolz auf unsere 
Schülerinnen und freuen sich, dass die Liebfrauenschule auch auf hessischer Ebene mit ihrem Informatik – Projekt 
überzeugen konnte. 

L. Schlichtherle 

 

Großer Erfolg für die LFS beim Tag der Mathematik 2023  

 

In Bensheim fand am 18.03.2023 nach dreijähriger coronabedingter Zwangspause wieder der Tag der 
Mathematik (TdM) in Präsenz statt. 

Hierzu fanden sich rund 90 mathematikbegeisterte Schülerinnen und Schüler aus Bensheim am frühen 
Samstagmorgen auf dem Gelände von dentsply Sirona ein, um sich der Herausforderung dreier 
unterschiedlicher Wettbewerbe zu stellen. 

Für die Liebfrauenschule traten Larissa Brockmeyer, 
Anna-Katharina Rossius, Teresa Schürr und 
Katharina Schwinn aus der aktuellen Q2 an und 
konnten sich nach knapp 6 Stunden und insgesamt 
12 Aufgaben, die sie als Gruppe lösen mussten, über 
einen guten zehnten Platz freuen. „Es hat Spaß 
gemacht.“, beschrieb Larissa die Stimmung im Team 
der LFS. 

Alle vier Schülerinnen haben auch am 
Einzelwettbewerb erfolgreich teilgenommen, der 
am selben Tag stattfand. Katharina Schwinn gelang es dabei, alle anderen Teilnehmerinnen und 
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Teilnehmer hinter sich zu lassen. Damit hat sie den ersten Platz beim Tag der Mathematik am Standort 
Bensheim belegt. Neben einem kleinen Präsent konnte sie sich über ein Stipendium für die im Herbst 
stattfindende Modellierungswoche freuen. 

Herzlichen Glückwunsch zu diesem sensationellen Erfolg und herzlichen Dank an alle Teilnehmerinnen! 

M. Schnegelberger 

 

Und auch beim Tanzen lief es rund: 

Medaillenregen für die erfolgreichen Tänzerinnen der LFS beim 
Landesentscheid 
  
 
Vergangene Woche fanden die 
Landesmeisterschaften im Tanzen wieder mit 
erfolgreicher Teilnahme der Liebfrauenschule statt. 
Über 80 Schülerinnen hatten sich bei den 
Schulmeisterschaften im Februar für dieses Turnier 
auf Hessenebene qualifiziert und fieberten in vielen 
Trainingsstunden dem Wettkampf entgegen. Wie 
erwartet war die Konkurrenz groß, denn am Turnier nahmen Schulen aus ganz Hessen mit insgesamt 
über 580 Tänzer*innen teil.  Die Liebfrauenschülerinnen hatten sich ehrgeizige Ziele gesteckt, sodass das 
Engagement groß war, an diesem anstrengenden Turniertag – der insgesamt immerhin 12 Stunden lang 
wurde – die tänzerischen Bestleistungen abzurufen. Schließlich waren neben der persönlichen Hoffnung 
auf eine Finalteilnahme bei einer Hessenmeisterschaft, dem Erreichen möglichst vieler Platzierungen für 
die Mannschaften, dem Gewinnen möglichst vieler Edelmetalle – ob Gold, Silber oder Bronze – für die 
Tanz-AG auch eine Qualifikation der LFS für den Bundesentscheid im Juni mit auf der Wunschliste.  
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Da nur die Gold- und Silbermedaillengewinner jeder Altersklasse zur deutschen Meisterschaft 
eingeladen werden, ist diese Qualifikation in jedem Jahr eine besondere Herausforderung. Die Standard- 
und lateinamerikanischen Tänze werden von Wertungsrichtern des Hessischen Tanzsportverbands 
fachkundig bewertet, wobei neben korrekter Ausführung von Schrittfolgen, Taktgefühl und 
Körperhaltung auch der Spaß an einem solchen Turniertag nicht zu kurz kommt. 
Und Spaß hatten wohl alle Tänzer*innen egal wo sie herkamen und wie erfolgreich sie beim Turnier 
abschnitten. Eine ausgelassene Stimmung in der Halle trug das Turnier und die Freude am Tanzen wurde 
durch mehrere Flashmobs mit allen gemeinsam, fernab jeder Bewertung, gelebt. 
Am Ende des Tages konnten die Tänzerinnen der Tanz-AG und die betreuenden Lehrkräfte, Ulrike 
Hesemann-Burger und Laura Gieser, dennoch besonders zufrieden sein, als klar wurde, dass sich die LFS 
in allen drei Wettbewerben für den Bundesentscheid qualifiziert hatte und eine Menge Medaillen mit 
nach Bensheim nehmen würde. 
Bei den Ältesten in der WK I ertanzte sich die LFS den Titel Vize-Hessenmeister mit Hannah Ferber/ Nura 
El-Bitar, Alessia Oriolo/ Ailina Bengard, Leonie Elgert/ Celine Winter, Sarah Ruppert/ Lilly Müllers, Nina 
Kieser/ Chiara Piciullo und Luana Wenz/ Jessica Flügel. 
Den Hessenmeistertitel gewann die LFS in der WK II, sodass mit Gold geschmückt die Tänzerinnen 
Theresia Hebling/ Juliane Albrecht, Johanna Keller/ Matilda Garcia Petersohn, Mia Petermann/ Emilia 
Petermann, Barbara Hälbig/ Marie Ohl und Theresa Ernst/ Emma Hofmann nach Hause fahren durften. 
Die jüngsten Tänzerinnen der WK IV konnten sowohl Silber als auch Bronze gewinnen. Den zweiten Platz 
ertanzte sich das Team mit Anna Bergschneider/ Lena Kärgelein, Lynn Breitenstein/ Henriette Lange, 
Lina Eckert/ Emma Jakob, Tamina Gutschalk/ Emma Schneider und Franziska Wörtche/ Hannah Schultz. 
Die Bronze- Medaillen gewannen Victoria Mayer/ Luna Petermann, Ronja Seyfert/ Lexi Händschke, Linda 
Komar/ Hanna Arnold, Emma Rothfritz/ Marie Stumpf und Frederike Gloor/ Lenia Molzahn. 
 
Lea Brückmann 
 
Alle erfolgreichen 
Tänzerinnen der LFS: 
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Die Unterstufenparty: „ Let’s fetz“  

 

Am Nachmittag des Freitages tummelten sich nur so die 
verkleideten 5.,6. und 7. – Klässlerinnen der LFS vor den 
beleuchteten Türen des „Hauptgebäudes“. Als dann nach 
kurzem Warten die Glastüren von einigen Lehrern und SV- 
Mitgliedern geöffnet wurden, strömte eine kunterbunte, 
plappernde Kindermenge in das von Musik erfüllte Haus. 
Sie schlüpften durch zwei dunkelblaue, schwere 
Samtvorhänge, um in die „Partyabteilung“ im Flur zu 
gelangen. Links neben dem Eingang war der Raum, um 
Jacken und Sonstiges unterzubringen. Dort bekam man 
eine Nummer und die Sachen wurden an einen Platz 
gebracht. Jetzt konnte die Party beginnen. Es roch süßlich 
nach Zuckerwatte und deftig nach Pizzen, an einer Theke 
aus Tischen wurde Wasser, Cola, Fanta und vieles mehr 
ausgegeben. Man konnte Popcorn und Salzstangen, Pizza 
und Zuckerwatte und noch so manches mehr für einen 
kleinen Preis erwerben. Das Forum, worin meist unterrichtet wird oder Versammlungen stattfinden, wurde zu 
einem richtigen Partyraum verwandelt. Dort gab es Musik und buntes Konfetti, bunte Lichter und Luftballons. Die 
verkleideten Kinder schubsen die Luftballons in der Luft und hofften, dass sie nicht den Boden berühren würden. 
Man spürte den Spaß der Leute förmlich in der Luft. Es gab noch einen Raum, worin eine Karaoke-Anlage 
aufgebaut war; die meisten Kinder verstanden es aber nicht und machten sich einen Spaß daraus, die Werbung 
des Gerätes anzuschauen. Nach einer Weile wurde die Musik lauter, und die Stimmung stieg sichtbar. Nun gab es 
die Möglichkeit, Limbo zu spielen und in einer großen Parade im Schulhaus herumzulaufen. Es gab auch eine Liste 
für den Kostümwettbewerb. Die warme, stickige Partyluft erfüllte den Raum. Alles bebte, die Laute –  nicht 
verständliche Faschingsmusik – ließ alles wackeln. Kein Getränk war mehr ruhig wie ein See, sondern schlug 
Wellen, als ob ein Dino daran vorbeilaufen würde. 

Genug geredet, kommen wir zum lang ersehnten Kostümwettbewerb. Jeder, der sich einschrieb, musste sein 
Kostüm bei einem Mini- Catwalk vorstellen; aber nur Drei schafften es in die Auswahl des besten und coolsten 
Kostümes und bekamen die begehrten Preise. Und ein Trommelwirbel bitte… Juliana Krehn als Zeitreisende 
belegte den dritten Platz; Johanna Ebner, die als Wednesday ging, den Zweiten; und der erste Platz ging an Nicole 
Krause als Fliegenpilz!!! Und auch die schönste Party geht mal vorbei, und um 21 Uhr war dann Schluss. Alle 
gingen nach Hause und fielen müde in ihre Betten, während die SV noch einiges zum Aufräumen übrighatte. 

Es war ein wunderschöner, kunterbunter, spaßiger und musikerfüllter Abend, den man so schnell nicht mehr 
vergisst. Es hat sehr viel Spaß gemacht. 

Lina Wilhelm, 6a 
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Nimm doch Platz – die Sonne lacht!  

 

Das Außengelände der LFS hat sich „wohnlich“ gemacht. Viele Bänke kann man jetzt dort begrüßen: 
komfortabel und schön, aus Holz und mehreren Personen Platz bietend. Sie laden dazu ein, das 
Pausenbrot hier zu futtern, die Märzsonne zu genießen, mit der Freundin einen Schwatz zu halten oder 
sich mit der Clique dort zu treffen. „Draußen“ wird als Aufenthaltsort ungemein aufgewertet. 

Die Schulgemeinde bedankt sich sehr für dieses großartige Geschenk des Fördervereins. 

Wir haben da unseren Platz, wo wir hingehören – in der Liebfrauenschule. 

Wo gefällt es dir am besten? Vor der Mediathek im stillen Eck, als Beobachterin am Alten Schulhaus 
neben der Eingangstür oder hinter der BIBO  im Sonnenschein? 

Hast du dort auch schon deine Lieblingsbank gefunden? 

Entspanne dich … 

Ein großes Dankeschön dafür! 

A. Loga 
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Nachruf auf Maria Donata Riegel 
 
 
Schwester Maria Donata wurde am 6. März 1927 in Ellwangen/ Jagst als drittes Kind 
der Eltern Alfons und Maria Riegel nach einem Bruder und einer Schwester geboren 
und auf den Namen Elisabeth getauft. Nach ihr wurden noch zwei Schwestern 
geboren.  
Schon bald zog die Familie nach Schwenningen um, wo Elisabeth ihre Grundschulzeit 
verlebte. Später besuchten alle 5 Kinder das einzige Gymnasium des Ortes, in dem der 
Vater, Lehrer für Mathematik und Physik, Schulleiter war. 
Die Zeit des Nationalsozialismus und des Krieges war von Armut geprägt. Der Vater 
untersagte die Sonntagsspaziergänge aus Angst, die Kinder könnten zu hungrig 
werden, denn das Essen war knapp. Auch Plünderungen im eigenen Haus musste die 
Familie ertragen. Mit 17 Jahren wurde Elisabeth mit dem Reifevermerk aus dem Gymnasium entlassen. Es folgte 
ein Kriegs-Arbeitsdienst als Hilfsdreherin im Schwenninger Messuhrenwerk und anschließend eine Tätigkeit als 
Küchenhilfe im Städtischen Krankenhaus. 1945 legte sie die Schulhelferprüfung ab und wurde als Laien-Lehrkraft 
in der Volksschule eingesetzt. Ein Jahr später, nach einem Vierteljahr der Vorbereitung, schloss sie ihre 
Schulausbildung mit dem „Not-Abitur“ ab. 

Weil der Vater einem Eintritt bei den „Englischen Fräulein“ nicht zustimmte, wartete sie ihre Volljährigkeit ab und 
trat mit 21 Jahren in die Mainzer Provinz ein. Hier zeigte sich bereits ein typischer Charakterzug:  einerseits 
zurückhaltend, wenig kämpferisch, andererseits aber fest entschieden in dem, was sie als richtig erkannte. 1949 
wurde sie mit dem Namen Maria Donata in die Mainzer Provinz aufgenommen. 
Schon im zweiten Noviziatsjahr begann sie ihr Studium an der Mainzer Gutenberg-Universität. Sie studierte 
Germanistik und Kunst für das Höhere Lehramt. 1955 schloss sie das Studium erfolgreich ab.  
Von da an  bis zu ihrem Umzug nach Augsburg in das Pflegeheim wechselte sie zwischen den beiden Städten 
Mainz und Bensheim: 3 Jahre Lehrerin in Mainz, 19 Jahre Lehrerin in Bensheim, 9 Jahre Provinzoberin in Mainz, 
wozu auch die Neugründung in Simbabwe gehörte, 5 Jahre Lehrerin in Bensheim, 6 Jahre Oberin in Mainz, 17 
Jahre als aktive Ruheständlerin in Bensheim. 
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Schwester Maria Donata war eine leidenschaftliche Lehrerin, vor allem für ihr Hauptfach Kunst. Ihr ist es 
gelungen, ihre Schülerinnen für Kunst und Kunstgeschichte zu begeistern und ihre Kreativität zu fördern. Viele 
haben diese Prägung, die auch eine geistliche im Sinne Maria Wards war, ihr Leben lang bewahrt. Maria Ward war 
ihr ein großes Vorbild und so konnte sie auch andere dafür begeistern. Mit dazu beigetragen haben sicherlich 
auch die Kontakte, die sie weit über ihre Berufstätigkeit als Lehrerin hinaus pflegte. Selbst als sie nicht mehr dazu 
in der Lage war, an Gesprächen teilzunehmen, hielten ihr die Schülerinnen die Treue und besuchten sie 
regelmäßig. 

Schwester Maria Donata war eine Künstlerin, die sich in verschiedenen Ausdrucksformen versuchte, Malen, 
Arbeiten mit Ton und Gestaltung von Karten. Sie war eine Expertin in gotischer Kunstschrift. Es gab keinen 
Weihnachtsgruß, den sie nicht selbst gestaltet hätte, meist Texte in ganz fein ziselierter Schrift. Aber ihr gefielen 
auch andere, freiere künstlerische Ausdrucksformen. Dann konnte sie auch selbstkritisch sagen: „Bei mir ist alles 
wie gestempelt.“ Exaktheit war ihr Markenzeichen. Das CJ- und vorher das IBMV-Abzeichen, das sie entworfen 
hat, ebenso wie die gelb-blauen Tücher zum Maria Ward- Jubiläum 1985 zeigen, wie vielfältig ihre künstlerischen 
Ambitionen waren.  
Auch im Bereich der Restauration und Raumgestaltung entfaltete sich ihr Talent: Sie entwarf und konzipierte die 
Fenster der Schulkapelle der Liebfrauenschule, und auch bei der Renovierung der Mainzer Kapelle arbeitete sie 
intensiv mit dem Restaurator Wurmdobler zusammen. Damals wurde die in den 60er Jahren weißgetünchte 
Kapelle weitgehend wieder in den ursprünglichen Zustand des 19. Jahrhunderts gebracht. 

Schwester Maria Donata war eine eher stille, jedoch starke und beharrliche Persönlichkeit. Sie hatte den Mut, 
Entscheidungen durchzusetzen, deren Richtigkeit sie erkannt hatte, von denen sie jedoch wusste, dass sie bei 
vielen auf Unverständnis stoßen. Sie konnte ihre Meinung aber auch revidieren, wenn andere Sachargumente sie 
überzeugten. So entschied sie als Provinzoberin den Auszug der Schwestern aus der Hildegardis-Schule in Bingen, 
gab jedoch grünes Licht für die Gründung einer kleinen Niederlassung dort, damit einige Lehrerinnen weiterhin an 
der Schule tätig sein konnten.  
Man konnte sich mit ihr auseinandersetzen, ohne dass die persönliche Beziehung darunter litt. 

Nach der Auflösung der Niederlassung in Bensheim wechselte sie nach Augsburg in das Pflegeheim St. Vinzenz, 
das von den Barmherzigen Schwestern geführt wird. Sie wurde dort umsichtig und liebevoll gepflegt. Auch die 
dortigen Mitschwestern besuchten sie regelmäßig. Noch einmal entwickelte sie ein „Markenzeichen“: Es war ein 
strahlendes Lächeln, das sie allen schenkte, die die besuchten. 
In den letzten Wochen schlief sie fast nur noch. In der Nacht vom 9. auf den 10. März, nur wenige Tage nach 
ihrem 96. Geburtstag, glitt sie ruhig und friedlich in die Ewigkeit hinüber. 

Die Schulgemeinschaft der Liebfrauenschule schließt sich den Maria Ward-Schwestern an und dankt Schwester 
Maria Donata gemeinsam mit dem Orden für ihr entschiedenes Leben in der Gemeinschaft der Schwestern, für 
die Verantwortung, die sie getragen, für die liebevolle Aufmerksamkeit, die sie anderen geschenkt hat, vor allem 
ihren Schülerinnen, für ihre künstlerischen Begabungen und für ihren lebendigen Glauben. 
 
Congregatio Jesu / Liebfrauenschule, im März 2023 
 


